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1. Wortschatzlernen

1.1. In Dreiergruppen: Sucht einen Abschnitt oder ein Kapitel aus und unterstreicht die unbekannten Wörter. Sucht die Übersetzung und schreibt die neuen Wörter auf eine Karteikarte. Einer aus der Gruppe liest den Abschnitt oder das Kapitel vor und die anderen halten die Karteikarte hoch, sobald die neuen Wörter gehört werden.
1.2. [bookmark: _GoBack]In Fünfergruppen: Ein Schüler sucht sich aus der Wortliste am Ende ein Wort heraus und stellt es pantomimisch (ohne Worte) dar. Die anderen erraten, um welches Wort es sich handelt. Alternativ darf das Wort gemalt oder auf Deutsch umschrieben werden.
1.3. Suche dir fünf (zehn) Wörter raus, die du nicht kennst. Finde die Übersetzung und schreibe einen Satz auf, der das neue Wort enthält. 
Beispiel: Totenkopf: Einen Totenkopf findet man auf der Piratenflagge.
1.4. Ein Spiel mit der Liste des Aufbauwortschatzes (in Gruppen): Suche ein Wort heraus und lies es laut vor. Der Schüler, der als nächstes dran ist, sucht ein Wort mit dem letzten Buchstaben des vorangegangenen Wortes.
Beispiel: Schädel -> Lichtpunkt -> Totenkopf -> Fest ...



2. Wortfelder! Schreibe eine Liste oder male eine Mind Map mit Worten und/oder Ausdrücken! Sucht Wörter im Buch, in Wörterbüchern oder im Internet! 

2.1. Klassenfahrt/Studienfahrt
· Beispiele: Flug, Gepäck, Gastfamilie, Besichtigung, Stadtrundfahrt, Ausflug
2.2. Umgangs- bzw. Jugendsprache
· Beispiele: sauer sein, bescheuert sein, cool sein/finden
2.3. Tag der Toten
· Beispiele: Totenbrot, Altar, Umzug
2.4. Wörter, die mit Geister- und Gruselgeschichten verbunden sind
· Beispiele: Verstorbener, unheimlich, Angst bekommen
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